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52 Schwestern atıg sınd hauptsächlich der Unterrichtung un Erzıiehung der
Jugend Am 21 1912 erfolgte dıe Gründung des ersten Hauses den Ver-
einıgten Staaten VO  —$ Nordamerika, un: ZWAAaT Rıchwood West Virginia, miıt
vier Schwestern Heute zahlen WIT den USA elf Stationen mit 124 Schwestern
S1e haben dort Krankenhäuser, unterrichten höheren Schule und
Pfarrschulen und geben katechetischen Unterricht den Diasporagebieten Am

1913 kamen dıe Pallottinerinnen nach Mittelamerika Die erste Statıion
grundeten S1'C Benque VieJjo Britisch Honduras Gegenwärtig zahlt die
Genossenschaft dort sı1ıeben Stationen mi1t 61 Schwestern, die unter den Negern
nd Indıanern besonders als Lehrerinnen un!: Erzieherinnen arbeiten
1923 konnten WIC den Pallottinern nach Sudafrika folgen Zentral Verband
sollte dıesen C Ersatz SC11I1 tür amerun Heute arbeiten UNSCIC Schwestern,
ZUT eıt 36 auf 11CUMN Stationen, besonders unter den Mischlingen 1926 ließen
sıch Pallottinerinnen nıeder der Schweiz und 1934 111 Polen
Schon VOT dem ersten Weltkrieg übernahmen WIT Filıalen Deutschland
1911 1Ne6 Eddersheim be1 Höchst/Main un 1913 C1NC Gleuel be1ı öln
Noch während des Krieges bernahmen WIT ZWC1 weıtere Filialen Das Multter-
haus wurde, WIC auch zweıten Weltkrieg, Lazarett un viele Schwestern
stellten siıch für den Dienst Feldlazaretten ZUT Verfügung Dank der finan-
zıellen Hılfe uUuNnNsSsSerer Mitschwestern Amerika konnte das Mutterhaus C1N

Exerzitienhaus angebaut un Februar 1927 eingeweiht werden Heute zahlen
W1I Deutschland 2925 Profeßschwestern, dıe auf das Mutterhaus un Fılıa-
len verteilt sınd Von diesen sind aber 1Ur dreı Kıgentum der (s+enossenschaft
Am 25 1955 gyab dıe Statistik uNseTrTer (Genossenschaft 665 Profefßschwestern,

Novizinnen und Kandidatinnen 120 HAD Mıtschwestern weilen
schon 1 CWISCH Frieden Unsere Aufgabe 1S% CS, ıhren stillen Opfergeist iıhren
tiefen Glauben un iıhren Idealısmus weıterzugeben die, qAıe 0088 wıleder

NSCIC Reihen treten, für Christus und SC1H Gottesreich auf Erden leben
und sterben.

BENN:! BIERMA: (WALBERBERG]).
MITGLIEDERVERSAMML  NG DES INTERNATIONALEN INSTITUTS
FÜR MISSIONSWISSENSCHAFTLICHE FO  GEN

„RUDOLPHINU 31 1955

Anwesend Dr 1e] Prof Dr Ohm Prälat Johannes Solzbacher, Dr
Benno Bıermann, Koppelberg CSSp Köln Freiin VOoO  w} Dorth (Pfaf-
fendorf) Msgr Dossing Aachen) arl Friedrich SAC (Limburg) Dr

Glazık MSC (Münster Westf.) Jan Grewe OFM Werl) Domkap Grötsch
(Regensburg) Dr Hüffer (Münster/Westf.) Nıc Kowalski OMI (Rom)
Präal Dr Peter Loui1s (Leverkusen Bürrig) Menzel SAÄAC) (Aachen) Präalat
Mund (Aachen) Niılles Irier) Jos Peters (Aachen) Schw Philomena Wim-
bern) Dr Fr Rauscher (Trier) Vilsmeier (Brüssel) Franz Wer-
NT SVD (St Wendel)
Zu Beginn begrüßte der kommissarısche Vorsitzende, Prälat Solzbacher, die An-
wesenden, esonders Herrn Generaldirektor Dr 1e] (Generaldirektor der
Zellstoff-Fabrik aldhof Wiıesbaden Vertreter VO  e} aldhof der Max-
Planck Gesellschaft Adresse Eltville/Rhein, Burgstr 2) Dann W1CSs5 hın auf
den wichtigen Punkt der Tagesordnung, auf dıe Wahl des Vorsitzenden
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un erbat zugleich die Zustimmung der Versammlung notwendıgen
Vervollständigung der Tagesordnung Bei der Aufstellung der letzteren 1St über-
sehen worden da{fß nach der Sdatzung nıcht M1UTr der Vorsitzende, sondern
zugleich auch der stellvertretende Vorsitzende un! der geschäftsführende Aus-
schuß NEUu wählen sınd Dıie Versammlung erklärte sıch einverstanden
Nach Verlesung un Gutheißung des Protokolls der VOTISCH Versammlung wurde
Dr 1e1 eEiNnstiimMmMLY ZU Vorsitzenden gewahlt Dr 1e1 uübernahm sofort dıe
Leitung der Versammlung Er erklärte, daß sıch vorläufig sSEeEINCT Anıt
gabe 1Ur Rande SC111CT Tätigkeit wıdmen könne, da{tß ber hoffe, C1111-

BCI eıt freıer werden und I: Kraft ZUT Verfügung stellen
Der bisherige geschaftsführende Ausschußß, der stellvertretende Vorsitzende rof.
Ohm, der Schriftführer Bıermann, der Schatzmeister Prälat Joh Solzbacher
wurden einstiımmi1g wiedergewählt.
Als Punkt wurde die Neufassung der Satzungen behandelt Die auf der letzten
Mitgliederversammlung beschlossenen Anderungen wurden durchgeführt SC-
nugten aber nıcht da dıe Steuerbegünstigunig verlangt dafß CIM31SC Punkte den
Satzungen die (remeinnützigkeit des Instituts betonen Die Punkte wurden be-
reits schriftlich AIl Dezember 1954 den Mıiıtglıedern mitgeteilt un! ıhre Zu-
stimmung erbeten Diese Veränderungen wurden der Versammlung noch einmal
vorgelegt un bestätigt ebenfalls C111C kleine redaktıionelle Anderung des

27 der beginnen so11 (Zweck des Institutes 1ST n Die Erforschung der
handschriftlıchen Bestände..

Am 1955 erhielten WITLT dıe Benachrichtigung, daß das Institut auf Grund
der Veränderungen nach 4, Zaft. des Körperschaftssteuer-Gesetzes und
nach Ziit des Vermögenssteuer Gesetzes VOIl der Körperschaftssteuer
und der Vermögenssteuer vorläufig befreit 1St und die das Institut abgegebe-
NC  - Beträge VO  - dem Einkommen der Geber als Sonderabgaben abgesetzt WCI-

den können
Unter Punkt der Tagesordnung verlas der kommissarische Schatzmeister

Koppelberg den Rechenschaftsbericht uüber dıe Jahre 953/54 Er Cc5 auf dıe
erfreuliche Vermehrung der Mitglieder des Instituts hın, dıe besonders der
rührigen Propagandatätigkeit des Dr arl Müller verdanken 1SE und
dem Institute VWeUu|: Miıtglieder zuführte Besonders erireulıch 1st dafß die
Frauengenossenschaften großer ahl der kinladung gefolgt sınd Der Bericht
zeı1gt das gewohnte ıld mi1t den Einnahmen AUuUS den Miıtgliederbeiträgen un
Zuschüssen des Kultusministeri1ums, der Deutschen Forschungsgemeinschaift un
der Gesellschaft der Förderer der Münsterschen Universität Wır begannen
Januar 1955 miıt Kassenbestand VvVOonmn 1463 58 schlossen das Jahr 1954
aD MmMI1t CN CI Bestand von 4743 49 bei Auslage füur d1ıe beıden Jahre
VO:  - insgesamt 10 545 Der Bericht WAaT bereits durch dıe Herren Dr
Breuer VO PW Aachen und VO  $ Dr Schauburg Von Mainz geprüft un
gutgeheißen wurden Darautfhın wurde Koppelberg, der 1U  - Tätıgkeit

Institut aufgıibt un: auch VO  - Aachen scheidet weil VO  - SC1NCNMN Obern
zurückgerufen worden 1ST VO  $ der Versammlung Entlastung erteilt und der
ank des Institutes für selbstlose Tätıgkeit ausgesprochen Für das lau-
tende Jahr gab noch dııe Einnahmen miıt 5359 dıe Ausgaben mıt
3326 un: IC Kassenbestand VO  - 6775 09 aln August 1955
Wegen der durch dıe ZMR entstehenden Unkosten wurde der gegenwarltıge
Verlagsdirektor Dr Hüttfer befragt, der bereitwillie dıe gewünschten Aus-
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kuüunfte uber die Werbung, dıe Inserate und dıe ahl der Abonnenten erteilte
Punkt Bezgl des Mitgliederbeitrags wurde beschlossen, der biısherigen
Summe Von festzuhalten
Unter Punkt berichtete Prof Ohm VO  - den Arbeıten des Institutes un der
wıssenschaftlichen Kommission, dıe den beıden verflossenen Jahren NUTr ZWO1-
mal zusammentrat unter Beteiligung der ausländischen Mitglieder DDie Kom-
15sS1012 befalßt sıch mıiıt der Herausgabe der VO  — Prof Schmidlin begründeten
Missionswissenschaftlichen Abhandlungen un Lexte
Als Punkt der Tagesordnung wurde verhandelt dıe Vorbereitung der geplan-
ten Studienwoche der Pfingstwoche des kommenden Jahres 1956 Als Thema
schlägt rof Ohm VOoOT „Das Leben als 21el und Frucht der Miıssıon nach
dem Paulusworte Ro In Leben wandeln Das Ihema soll
frohem Optimismus hınweisen auf das 1e]1 das WIT bei aller Miıssionstätigkeit
erstreben, alles NECUCTDN Christus, un dabei der notwendıgen Akkomo-
datıon iıhren Raum und ihre TENZEN bestimmen Be1 der Tagung soll das
Ihema dreiı Tagen } drei Vorträgen behandelt werden indem sowohl
Wiıssenschaftler W1C Praktiker Worte kommen
Zum Schlusse wurde noch dre Frage der Bibliotheca Missionum aufgeworfen,
die VO:  - Anfang als Veröffentlichung des Internationalen Institutes heraus-
gegeben wurde, W1€e Y Titel des Werkes noch ZU Ausdruck kommt
Der anwesende Kowalski, Mitarbeiter des Dındinger und OmMmMeTS-
kırchen, berichtete, daß dıe neubearbeiteten Bande ber die moderne chinesische
Mıssion un der Band über dıe Mission Australiens un: Ozeantiens VOT der oll-
endung stehen Aber wurde kein Weg der Mıtarbeit des Institutes gefunden,

daß sıch der Titel CINZ15 auf dıe Anregung un Unterstützung fruheren
Zeıten tutzen annn
Der Vorsitzende schlofß dıe Versammlung, ındem SC1INCN ank aussprach
für das Vertrauen, das ıhm entgegengebracht wurde Er hoffe dieses Vertrauen
durch SC1NE Tätigkeit ın der Zukunft rechtfertigen können

AUS DER UND FÜR DIE \ a
JOH. GEHBERGER NEUGUINEA

RC  USSEN EIN MISSIONSMETHODISCHER UCH
NEUGUINEA

Man kann be1ı Neuchristen Neuguinea oft merken, dafß S1C sehr eifrig den
Sakramenten gehen Aber 1SE dabei oft auch dıe Gefahr Oberflächlich-
keit Eın Heide 1St Sonntag miıt Hausbau beschäftigt Er ordert
Katholiken auf ıhm dabei helfen Der Katholik weıgert sıch weiıl das für
ıhn Sunde ıst ber der Heıde sagt gelassen Eis 1st doch nichts dabei, du
kannst damstag wieder ZUT Beichte gehen Weıl die Beichte €e1l 1St
nımmt INa  - ben auch mıt der 5unde leicht Ich dachte, INa  } mußte
diese leichtfertige Auffassung C1N Gegengewicht schaffen der Form von
oöffentlıchen Bußen Wenn 109028  - der alten Kirche, die Neubekehrten frısch


